
schlesischen Landeskirche aufgeführt werden Am nde des
e1in.  tTenden e1ls werden dem Benutzer wichtige Materıialıen
(Darstellungen ZUT Verwaltungsgeschichte der Proviınz Nıeder- un:
Oberschlesıien, Geschichte der Regierungsbezirke, Kreise und Städte,
Orts- und Gemeindeverzeichnisse, Regierungsblätter, Amtsakten und
Karten) vorgestellt. DDem SCANII1E. sıch eıne chronologische Aufführung
samtlıcher schlesiıscher Oberpräsidenten (28— 31)
Den Hauptteıl des Bandes bıldet che Abhandlung der Regierungsbezirke
(Breslau, Liegnitz, Oppeln, Reıichenbac [1816—1820]| und Kattowitz),
wobe1l dıe VT zunächst einen Überblick ber den Regierungsbezır und
se1ne Eıgenheıt bıeten, sodann dıe einzelnen Kreise des
entsprechenden Regierungsbezıirkes darzustellen. Erfreulich für den
rchenhistoriker ist, daß auch Hınwelse ber vorhandene rtıchen
beiıder cANrıstliıcher Konfessionen und 5Synagogen aufgenommen wurden.
Unverzichtbar sınd dıe wertvollen Lıiteratur-, Quellen- und Karten-
hınwelse. Dadurch wıird dem Benutzer eın reichhaltıges Instrumentarıum

dıe and gegeben, VO dem dus eigenständıge Forschungen ZU!l
schlesischen Verwaltungs- und Provinzlalgeschichte betreiben kann. Den
Textteil beenden Nachweise und e1in statıstıiıscher Anhang.
Die Verwaltungsstellen und unrende Persönlichkeiten der schlesischen
Verwaltung werden Urc 119 Abbildungen der achwe überhefert
Acht Karten darunter eine VO  —; uDatsc. entworfene Karte, dıie dıe
derungen 1ın der Verwaltungseinteiulung der schlesiıschen Provınz VO  —;
5—1 anschaulıich macht vermiıtteln einen zeıtnahen INATuUC
Es bleıbt en; daß der sSschliesische Profan- un: rchenhistoriker
VO  - diesem Band WIE VO  — der SaNzZChH eı eDTrauCc macht, da
Schlesien nıe isolıert gesehen werden kann, sondern immer als Bestand-
teıl des preußıschen Staates betrachtet werden muß
Fur Nachträage ZUT Lıteratur, Quellen eic Nl auf den (Register-
anı der VO  — uDatsc bearbeitet wurde arburg 3
verwlesen. Auf den Seıten 372—7236 dieses Bandes Siınd die Nachträge
verzeıichnet.

Ulrich Hultter

Schremmer, Trns Jroppau.
Schlesische Hauptstadt zwiıischen Volkern und Grenzen.

Ostmitteleuropäische Geschichte Bildern und Dokumenten.
Hrg Vo  ng der Stiftung Ostdeutscher Kulturrat (Bonn),
Westkreuz- Verlag, Berlin-Bonn 1984, geb 139 Seiten

mıt zahlreichen Abb tarb. und s/w,

An NeCUETEN Veröffentlichungen ber Iroppau fehlte bıslang Um
ertfreulicher ist die JTatsache, daß sıch Ernst Schremme dieser ematı
AaNSCHNOMM und eıinen gelungenen Dokumentarband geschaffen hat
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Es zeigt sıch, daß diese schliesische Miıttelsta: 535 starkerer Industrıia-
lısıerung auch In ıhrem Tea och ein1ges VON ihrer Anmut und
Gelassenheıt bewahrt a auf deren Besonderheit auch ungste
tschechische Publikationen hinweıisen“ (8)
Der ViI g1ibt keinen geschlossenen hiıstorıschen Überblick der
Stadtgeschichte, sondern versucht ausgewählten Themen den
undıgen und unkundıgen Leser die and nehmen und mıt ihm
geme1ınsam das en dieser ıIn all seinen Schattierungen nachzu-
rleben So werden dıe wichtigsten katholischen Kırchen AUS Vergangen-
eıt und Neuzeıt (der 1937 geweıihten St Hedwigskirche wırd ein eigener
Abschniıtt gewidmet) dargestellt; leider sSınd dıie Bemerkungen ber die
Ev. TE in Iroppau knapp Hıer haätte der sicher Urc
Literaturstudıiıen mehr als vier Zeılen diesem Gotteshaus zuwenden
können (31) Breıten Raum nehmen die Geschichte der Beziehung des
Deutschen Ordens Iroppau und dıe Geschichte der Fürsten VO  w

Liechtensteın, Herzöge VOIl JIroppau und Jägerndo ein uch 1er ist
dıie engaglerte Haltung des VT nıcht verkennen. Man vermı1ßt eiıne
kurze Würdıigung der JIroppauer Reformationsgeschichte.
Daß sıch in JIroppau VOT 1945 e1in Kunst-, Kultur-. und Wissen-
schaftsleben ze1igte, macht der VT Urc entsprechende Kapıtel deutliıch
Gerade ıIn diesen Abschnitten ist 6S dem Vf gelungen, uUurc seltene
Fotos den dokumentarıschen Wert seiner Veröffentlichung belegen
Er vermittelt den Nachgeborenen einen lebendigen 1INATrTuCcC ber dıe

Iroppau VOTI 1945 So erscheıint auch beinahe als folgerichtig, daß
sıch NUTr weniıge ufnahmen ach 1945 en
Dıeser Band weiıst ber dıe SO uDliıchen Heımatbucher weIılt hınaus. Die
Darstellungsgabe des VIS der ansprechende Stil und die gute außere
Auimachung machen den Wert dieses Buches AaUus

achtrag ZU Lit.-Verzeichnis (138f£.) /ur Gegenreformatıon in
Schlesien Iroppau, Jägerndorf, Leobschutz, Leipzıg 1915; Karzel,
Dıiıe Reformatıon in Oberschlesien Ausbreıtung und Verlauf, uürzburg
1979 (bes 228—2306; ort weıtere Fat

Ulrich Hutltter

anfred Fleischer
pathumanısmus in Schlesien. Ausgewählte uisatfze

ublikationen der Stiftung Kulturwerk Schlesien.
Sılesia olge Munchen 1983, geb., 300 S., div. Abb

Die für das damalıge Kuropa einzigartıge geistig-kulturelle üte, die
Schlesien 1im und Jahrhundert durchlebte, wıird VON Fleischer
auf die gegenseltige Durchdringung VO Luthertum und Humanısmus
zurückgeführt: „Wenn eiıne geschichtliche Entwicklung VO Gesetz der
ersten Stunde‘ abhängt, dann ist 6S sehr aufschlußreich, das
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